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Euge Fort und H. 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
tan 1 16. Mai, 1 lber Abends. u 
Berlin, 16. Mai. Reichstag. Die dritte 
Leſung des Pofgeſetzes erforderte eine mehrſtündige 
Debatte. Die Abgg. Richter, Becker, Fiſcher (Augs⸗ 
burg), Selig, erklären ſich gepen den Poſtzwang 
ür Zeitungen, Bunde scommiſſar Stephan dafür. 
as Geſetz wird mit einigen Modificationen an⸗ 
Bae bis auf $ 50, über den eine Beſchluß⸗ 
ah bis zur dritten eſung vorbehalten bleibt. 
8 AM gt die Weiterberathung des Prämienanleihe⸗ 


Angekommen den 16. Mai, 9 Uhr Abends. 

Straßburg, 16. Mai. Die „Straßburger 
Zeitung“ meldet: Hr. v. Kühlwetter iſt zur Be⸗ 
rathung der definitiven Organiſation des Elſaß 
nach Berlin berufen worden. 

Wien, 16. Mai. Das Abgeordnetenhaus 
lehnte 5 Antrag, die Delegationswahlen zu verta⸗ 
gen, ab. 

Verſailles. 16. Mai. Die Kanonade wird 
fortgeſetzt, ſonſt iſt heute Nachts nichts von Be⸗ 
deutung vorgefallen. Die betr. Abtheilungen der 
Nationalverſammlung ernannten geſtern eine Com⸗ 
miſſion zur Prüfung des Friedensvertrags. 


Deutſchland. 

& Berlin, 15. Mai. Bei der Penſionsge 
ſetz⸗Debatte iſt vom Abg. v. Bunſen mit Recht auf 
die freiwilligen Unterſtützun gen für die In⸗ 
validen hingewieſen und der Uebelſtand berührt 
worden, den die Spaltung dieſes Liebeswerkes in 
zwei verſchiedene Organe verurſacht. Unter der 


Protection und auf Anordnung der Frau Kron 9 


prinzeſſin entſtand 1866 bekanntlich die Victoria ⸗Na⸗ 
tional⸗Invalidenſtiftung, welche ſich an das ganze 
Volk wandte und deshalb mit Recht alle Stände 
alle Parteien in ihr Intereſſe zog. In dem leiten⸗ 
den Ausſchuß der Victoriaſtiftung ſind alle Par⸗ 
teien vertreten, ſeine Organiſation beruht auf den 
Prineipien freier Selbſtverwaltung, fein Wirken 
war ein höchſt ſegensreiches. Es wäre nun ganz 
natürlich geweſen, die geſammelten Erfahrungen, die 
vollſtändig bereite Organiſation dieſer Stiftung fih 
die neuen Verhältniſſe zu benutzen und ſo hatte es 
auch den Anſchein, als der Kronprinz zu der Ausdehnung 

Den über ganz Deutſchland autoriſirt ward. 
aber entſtand in hohen Beamtenkreiſen die Wil⸗ 


elmsſtift des Central- Comité lch ⸗ 
— u De rennen Kreiſen ſich re 
der alle allgemeine Hilfszwecke im In⸗ und Aus ⸗ 


lande en oder ſonſt eingehenden Mittel zu⸗ 
gewieſen wurden, die deshalb über ein bedeutendes 
Kapital verfügt und ſelbſtſtändig vorgehen will. Es 
wurde nun zwar beſtimmt, daß eine Verſchmelzung 
beider Stiftungen, der frei aus dem Volke unter 
Obhut der Kronprinzeſſin hervorgegangenen und der 
von oben her ihr zur Seite geſetzten, angebahnt wer ⸗ 
den ſolle, bis heute aber ſcheint dies noch nicht mög ⸗ 
lich geweſen zu ſein. Das iſt im Intereſſe des 
roßen Uaterſtützungswerkes ſehr zu beklagen. Die 
ictoriaftiftung iſt im ganzen Lande populär, allı 
Kreiſe, Anhänger jeder Partei, denn wo gäbe es bei 
einem ſolchen Liebeswerke Parteien! ſammelten, zahl⸗ 
ten, wirkten für ſie, der Sydowiſche Verein hat durch 
Zuwendung ſehr bedeutender Mittel und durch Pros 
tection ein großes Uebergewicht erhalten und wirt 
u. nicht der Victoriaſtiftung, die er ja bei feiner 
ründung ſchon vorfand, ſich anſchließen. Die Kai⸗ 
ſerin ſelbſt ſoll dieſen neuen Verein lebhaft unter⸗ 
ſtügen. Wir wollen hoffen und wünſchen, daß die 
Sache unter dieſer Zerſplitterung nicht leide, daß 
das Volk ſich den Mangel an Einigkeit zwiſchen bei- 
den nicht zum Beiſpiel nehme, ſondern treu an ſei⸗ 
nec e tung feſthält als an der älteren, aus 
den Kreiſen aller Bürger hervorgegangenen, dle ſich 
la lange bewährt hat. Es ift zu hoffen, daß, wie 
der Abg. Bunſen andeutete, bei der zweiten Bera⸗ 
thung des Penſionsgeſetzes nähere Auskunft über dieſe 
Angelegenheit verlangt und ertheilt wird. 

— An die polniſche Reichstags Fraction 
iſt die Aufforderung zur Unterzeichnung einer Glück 
wunſch⸗Adreſſe an den Papſt zur Feier feiner 25jäh⸗ 
rigen Regierung ergangen. Wie der Berliner Eorre- 
ſpondent des „Dz.“ berichtet, hat die Fraction nach 
weitläufiger Erörterung beſchloſſen, dieſer Aufforde⸗ 
rung nicht nachzukommen, da die Fraction ſich nicht 
in un miſchen habe, die außerhalb des Krei⸗ 
ſes der eichstags Angelegenheiten liegen. (Die „Pos. 
Ztg.“ macht hierbei darauf aufmerkſam, daß in dieſer 
. ausdrücklich die Hoffnung ausgeſprochen wird, 
der Papſt werde ſeine weltliche Herrſchaft wiederer⸗ 
e Wie derſelbe Correſpondent ſedoch weiter 
mittheilt, iſt es in der Fraction zur Sprache gekom⸗ 
men, ob die ſelbe nicht als „Repräſentation der 
Nation“ ſich mit den Repräſentationen anderer ehe⸗ 
mals polnischer Landestheile, vornämlich in Galizien, 

ins Einvernehmen ſetzen ſolle, um gemeinſchaftlich, 
ſei es der erwähnten Adreſſe ſich anzuschließen oder 
eine beſondere Adreſſe, als von den die polniſche 
Nation repräſentirenden Körperſchaften herrührend, 
dem Papſte zu überreichen. Di, Fraction fol jedoch 


— 


über dieſe Frage noch nicht ſchlüſſig geworden ſein. 
bi Man fährt aus Belfort: Während ſich 
e preutziſchen Behörden auf dem Theil des hiefi- 
gen Gebiete, der ihnen durch die Friedeneprälimina⸗ 
lien abgetreten wurde, einrichten, ſetzt ſich die — 
ante. Verwaltung ebenfalls auf der zugewieſenen 
| renzlinie feſt. Schon find franzöſiſche Zollange⸗ 
| 4 85 in Belfort eingetroffen, um ihren Dienſt zu 
| eſorgen. Zwar iſt der Sitz der Direction, der ſich 
früher in Colmar befand, nach Epinal verlegt wor ⸗ 

den; dem Anſchein nach wird die hiefige Stadt der 


— 


Sitz einer Unter ⸗Directon mit Inſpectoren, Revi- 
ſtonsbeamten u. ſ. w. werden. — Das active Per 
ſonal wird aus einer Hauptmonnſchaft mit ungefäh 
20 bis 30 Unterbeamten und den verſchiedener 
Douaniers⸗Poſten beſtezen, welche über die ganze 
Linie vertheilt werden, die ſich von Dattenried 2 
bis Schirmeck erſtreckt. Die bisberige Zollfreihei 
iſt nicht ohne ihre vorauszuſehenden Wirkungen ge 
blieben, denn die Zahl der Wagen mit Zucker, Caff⸗ 
und anderen Lebensmitteln, die, ohne Zoll zu bezah⸗ 
len, täglich in Belfort eintrafen, belief ſich in der 
letzten Zeit auf 20 bis 25. 

Elſaß⸗Lothringen. Wie in dem „Kreis- 
blatt“ von Chateau-Salins (Salzburg) unterm 4. 
Mal bekannt gemacht wird, hat der Civilcommifja: 
zu Straßburg ſich bereit erklärt, einzelnen, durch der 
Krieg beſonders hart betroffenen Gemeinden zu 
Linderung des drückendſten Nothbſtandes oder auch 
zur Wiederbelebung der Bauthätigkeit unverzins⸗ 
liche Darlehen bis zur Höhe von 10,000 Thalern, 
rückzahlbar nach einem Jahre, zu gewähren. Ge⸗ 
meinden, welche darauf veflectiven, ſollen ihre moti- 
oirten Geſuche durch Vermittelung der Polizeicom: 
miffäre einreichen. 

— Für Elſaß⸗Lothringen iſt im Frieden 
eine günſtige Zollbehandlung für ſechs Monate. 
vom 1. März an gerechnet, ſtipulirt, was einer Zoll⸗ 
freiheit an der franzöſiſchen Grenze für dieſen Zeit 
raum gleichkommt und um fo bemerkens werther iſt, 
als Thiers ſich gegen mehrere Deputationen bit 
vor Kurzem in dieſer Beziehung ungleich abweiſender 
ausgeſprochen hatte. 

Oeſterreich. 

Wien, 13. Mai. Mit der ſchwankenden 
altung des Abgeordnetenhauſes contraſtirt 
ſeltſam die leidenſchaftliche Erregung der Beoölkerung. 
Alle Provinz-Journale drängen zu einem entſcheiden⸗ 
den Schritte. „Auf zur That!“ ruft der „Tagesbote 
aus Mähren“ den Abgeordneten zu. Die Olmützer 
„Neue Zeit“ fordert ein directes Mißtrauensvrotum 
für das Miniſterium, und beide nehmen als felbft- 
verſtändlich an, daß von einem Ausgleiche mit Ga⸗ 
lizien unter dieſem Regime keine Rede ſein könne. 
Die Grazer „Tagespoſt“ ſagt von den 1 
ſchen Erklärungen, fie feien die grellſte Beleidigung, 
welche den Deutſchen zugefügt werden könne, und 
dringt auf die Erlaſſung einer Adreſſe an den Kaiſer. 
Die czechiſchen Blätter behandeln das Miniſteriun 
Hohenwart offenbar mit großem Reſpekt. Denn ein 
Verdienſt hat er unleugbar, daß er die Deutſchen fo 
weidlich ärgert. Dieſe Bewunderung für den „ver⸗ 
flirten” Deutſchenhaſſer hindert fle nicht, zu erklären, 
daß Graf Hohenwart auf die angebotenen Conceſ⸗ 
ſionen noch ein tüchtiges Stück zugeben müſſe, um 
ſich ihre volle Gunſt zu verdienen. Vor allem müſſe 
der Reichsrath beſeitigt werden. Der Ausgleich, 
welcher durch den Reichsrath führe, ſei ein zu weiter 
Umweg. „Wenn man eine Verſtändigung mit den 
Ländern in der That ernſtlich anſtrebe, 5 fet fie 
directer aus erſter Hand zu ſuchen.“ Geradezu höh⸗ 
nend äußert ſich der „Pokrok“, er macht ſich luſtig 
über die „ungewöhnliche Angſt“, welche die Erklärung 
des Grafen Hohenwart, daß er dieſelbe Stellung 
wie für Galizien auch für Böhmen zu bewilligen 
bereit ſei, wenn dieſes ſich damit zufrledenſtellen will, 
den verfaſſungstreuen Abgeordneten eingejagt habe 
Und in derſelben Tonart behandeln „Narodni Liſty“ 
die neue Phaſe, fügen aber die feierliche Erklärung 
yinzu: „Wir Czechen verlangen nicht, daß man uns 
etwas bewillige; wir fordern das volle Recht der 
Selbſtſtändigkeit der Länder der böhmiſcher 
Krone, und die Vertretung dieſer Länder wird dann 
dem Reiche zuweiſen, was ihm gehört. Auf einen 
anderen Baſis iſt ein Ausgleich mit uns nicht möglich.“ 

— Graf Beuſt benutzt die durch die inneren 
Zwiſte getrübte Situation zu einer Badekur in Ga⸗ 
ſtein. Er ſcheint einer Einmiſchung möglichſt aus 
dem Wege gehen zu wollen — In Linz macht au⸗ 
genblicklich die ſtrafgerichtliche Verhandlung gegen 
die Veranſtalter des deutſchen Siegesfeſtes 


ungeheures Aufſehen. Die Verhandlungen find ein! E 


fortwährende Demonſtration im großdentſchen Sinne 
und haben auch ſchon manche, für den Miniſterprä⸗ 
ſidenten perſönlich ſehr unangenehme Erörterungen 
hervorgernfen. In dieſem eminent politiſchen Pro 
zeſſe erklärte einer der Richter die politiſchen Aus⸗ 
führungen der Vertheidigung als unzuläſſig. Ale 
Dr. Heyßler nun plaidirend ohne jeden Ausfall auf 
das politiſche Gebiet überging, wurde er wiederholt 
vom Richter unterbrochen, und ihm auf einen Pro⸗ 
teſt, in dem er gleiches Recht beanſpruchte, das Wort 
entzogen. Heyßler erklärte, der Gewalt zu weichen, 
und verließ unter Beifallsrufen den Saal. Der 
Richter ließ den Saal räumen. Baron Weichs 
erklärt Namens ſämmtlicher Angeklagten, unter ſol⸗ 
chen Verhältniſſen nicht mehr vor Gericht zu bleiben, 
da mit der Rede- auch die Vertheidigungsfreiheit 
genommen ſei. In einem politiſchen Prozeß nicht 
von Politik zu ſprechen, ſei unmöglich. Die Urtheils⸗ 
Publication erfolgt erſt Montag. Es herrſcht große 
Aufregung; eine General⸗Verſammlung der Advo⸗ 
katenkammer wurde von den Vertheidigern begehrt. 

a England. 

Ein ſeltſamer Streit iſt zwiſchen mehreren 
engliſchen Juſtiz⸗ Journalen ausgebrochen. Das 
Thema bildet „der Alkohol“. „Law Times“ behaup⸗ 
tet, daß die Vorliebe zu alkoholhaltigen Getränken 
unter den engliſchen Advocaten in neueſter Zeit in 
Bedenken erregender Weiſe zu Tage getreten iſt, und 
fügt hinzu, daß man kaum ein Bureau eines Rechts⸗ 
anwalts finden wird, in welchem nicht die Sherry⸗ 
flaſche einen Ehrenplatz einnimmt, während man bei 
den Gerichtsadvokaten nicht lange nach der Bierflasche 
zu ſuchen haben würde. „Law Journal“ iſt hierüber 


entrüſtet, und bringt einen langen Artikel unter der 
Ueberſchrift „Die Nüchternheit unſerer Profeſſion“, 
deſſen Schluß dahin geht, daß Sherry⸗ und Bier⸗ 
flaſchen nur ſehr ſelten in den Bureaux der Rechts⸗ 
gelehrten zu finden ſeien. 


Frankreich. 

* Aus Paris. In jedem Augenblick kann die 
Nachricht von einem Sturm auf den Ringwall der 
Hauptſtadt eintreffen, die Verſailler Truppen ſtehen 
auf weitem Bogenabſchnitt dicht davor und rüſten 
offenbar endlich zu einem entſcheidenden Schlage. 
Dennoch dürfte dieſer viel Blut koſten, denn die 
Herrſcher der Commune wiſſen, daß vorausſichtlich 
ein furchtbares Rachegericht über ſie ergehen werde, 
ſobald eine geordnete Rgierung wieder in Paris 
herrſcht und deshalb verkaufen fie ihr Leben theuer, 
wehren ſich mit dem Muthe der Verzweiflung und 
ſetzen Alles daran, ſelbſt noch nach Erſtürmung der 
Enceinte den Eindringlingen durch Barikaden und 
andere Wehr den Weg zu erſchweren. Aber der 
Zerfall der Commune iſt ein guter Verbündeter der 
Verſailler Regierungstruppen. Bisher gährte die 
Unzufriedenheit und Oppoſition gegen die commu⸗ 
niſtiſchen Tyrannen vereinzelt und machtlos. Jetzt 
aber ſpricht man von einer großen Verſchwörung 
aller gemäßigten Elemente, welche im Momente ber 
Entſcheidung mit den Belagerern gemeinſame 
Sache machen, ihnen die Eroberung von Paris er⸗ 
leichtern ſollen. Die Commune weiß um die 
Exiſtenz ſolcher Pläne und die Verfolgung aller Ver⸗ 
dächtigen kennt daher keine Grenzen. Aber ſchon 
wird es immer zweifelhafter ob die Nationalgarden 
ſelbſt ferner treu zur Sache der Inſurrection ſtehen. 
In vielen Arrondiſſements ſollen dieſelben energiſchen 
Widerſtand geleiſtet haben und man ſieht ſich ſetzt zu 
der tollen Maßregel genöthigt, die bewaffnete Macht 
der Commune durch die Polizei bewachen zu laſſen. 


Daß ſolche Zuſtände nicht dauern können, wird jeder d 


einfehen. Mit Lebensmitteln ift die Stadt noch hin⸗ 
reichend verſehen. Auf dem letzten Markte von 
Villette waren 676 Ochſen, 1500 Hammel, 504 
Schweine, 34 Kälber vorhanden. Die Preiſe für 
das Fleiſch ſind nicht hoch, es koſtet Rindfleiſch 1 
Fr. das Pfund, Hammel 1 Fr. 5 Cent. bis 1 Fr. 
10 Cent., Schwein 90 Cent., Kalb 1 Fr. 50 Cent. 
bis 1 Fr. 70 Cent. Fiſche und Butter ſich auch 
vorhanden. Kartoffeln, friſches Gemüſe, gelbe 
Rüben, Spargel, Salat ſind im Ueberfluß da und 
äußerſt wohlfeil. — Die Kanonenboodte der Seine 
werden bald ihre Theilnahme am Kampfe gegen die 
Verſailler einſtellen mülſſen. 
bedeutend gefallen, und da die Dämme bei Suresnes 
von den Verſaillern zerſtört worden find, fo. werden 
die Kanonenboote, wenn ſie nicht auf den Sand ge⸗ 
cathen wollen, ſich nach dem Canal begeben müſſen, 
der neben der Cité liegt. Doch hat die Commune, 
nachdem die Oſtforts in den Händen der Deutſchen, 
der Valerien und Iſſy in denen der Verſailler find, 
nur noch wenig Terrain außerhalb der Stadtmauer 
inne und ſtündlich wird der Kreis ihrer Herrſchaft 
enger. Die Dinge gehen zu Ende. 
Spanien. 

Der jüngfte 2. Mai war ungewöhnlich be 
wegt. Der Feier des Jahrestages aus dem Unab⸗ 
hängigkeitskriege von 1808 präſidirte der König. 
Das hatte zur Nabe daß die oppofitionellen Depu⸗ 
tirten und die Mehrheit der Bürgerſchaft ſich dem 
Zuge nicht anſchloſſen. Die Republikaner, gemein⸗ 
ſchaftlich mit den philantropiſchen Vereinen und einer 
Repräſentanz der Genfer Geſellſchaft zur Hilfe⸗ 
leiſtung für die im Kriege Verwundeten, veranſtal⸗ 
teten vielmehr unter zahlreicher Betheiligung der 
Einwohnerſchaft eine abgeſonderte, ſehr ſinnige Ma⸗ 
nifeſtation. Der Jahrestag der glänzenden Waffen⸗ 
that der ſpaniſchen Flotte vor Callao, im legten 
peruaniſch⸗chileniſchen Kriege, wurde gleichzeitig in 
den Kirchen celebrirt, und eine Verſammlung von 
„Internationalen“ mit der Tendenz, „daß derlei Er⸗ 
innerungen der von der Demokratie unverbrüͤchlich 
feſtgehaltenen Verbrüderung aller Nationen keinen 
intrag thun können“, wurde von den Porramännern 
angegriffen. — In dem „Café International“, in 
der Straße Alcala, dem eleganten Centrum der 
Hauptſtadt, am helllichten Tage und in Gegenwart 
einer Schaar von Stabtfergeanten, wurden 20 Ins 
dividuen mehr oder weniger mißhandelt und einem 
Manne, der ſich in einen Miethwagen flüchtete, ein 
Meſſerſtich in den Hals beigebracht. Wie allgemein 
verlautet und wie die unabhängige Pedle ver ſichert, 
hätten aus dieſem Anlaſſe keinerlei Verhaftungen 
ſtattgefunden. 

Türkei. 


Einer Correfpondenz der „A. A. Z.“ entnehmen 
wir Folgendes: Die Pforte ſcheint ſich ſehr wenig 
um den kriegeriſchen Schwindel, welchen in letzter 
Zeit der Fürſt Nikita von Montenegro treibt, zu be⸗ 
kümmern. Ungeachtet alles Säbelgeraſſels der 
Montenegriner zieht fie ihre Truppen arößtentheils 
aus dem bosnifhen Vilajet, und ſammelt dafür in 
gg als 22,000 Mann aller Waffengat» 
tungen au. Daſelbſt ſoll auch im Auguſt ein großes 
Uebungslager errichtet werden. Dieſe Maßregeln 
ſcheinen Rumänien zu gelten. Montenegro hat übri⸗ 
gens durch einen Vertrag Oeſterreich das Recht zu⸗ 
geſtanden, eine Straße bis Cettir je anzulegen. Da⸗ 
mit wird das Herz des unruhigen Fürſtenthums 
oloßselegt. Bei der geringſten Regung der kriegeci⸗ 
ſchen Serdare kann F ML. Rodich alsvann mit eini⸗ 
gen Bataillonen das ganze Gebergsland beſetzen. 
Die Montenegriner find auch mit dieſem Vertrage 
ſehr unzufrieden, aber der Fücſt hatte feine finan⸗ 
nellen Gründe, den — ga er 


merika. 
Die amerikaniſchen Blätter und Parteien be⸗ 


Die Seine iſt nämlich] und daz 


ſchäftigen ſich bereits mit der bevorſtehenden neuen 
Präſidentenwahl. Die Demokraten ogitiren 
gegen die Wiederwahl des Hrn. Grant. Sie klagen 
über ſtändige Verletzung der conftitutionellen Rechte 
der Einzelſtaaten und über die zu koſtſpielige Ver⸗ 
waltung. Von 1861 bis 1871 feien die Verwal⸗ 
tungskoſten von 62 auf 164 Millionen geftiegen. 
Man glaubt, das Wahlmanifeſt der Demokraten 
werde die Vereinigung dieſer Partei im Norden und 
Süden zur Folge haben. . 


Danzig, den 17. Mai. 

Fee eee am 
16. Mag Vorſitzender Hr. Commerzienrath Bi Soll 
der Magiſtrat iſt durch Herrn Bürgermeiſter Dr. Lintz 
vertreten. — Den Stadtverordneten HH. Bernicke, 
Matzko und Stattmiller wird ein mehrwöchent⸗ 
licher Urlaub ertheilt. — Die Reviſion des Leihamts 
ergab am 15. April c. einen Pfänderbeſtand von 18,411 
Stück, Dale mit 56,282 , gegen 19,148 Pfänder, 
beliehen mit 58,876 % am 15. März. — Magiſtrat 
überreicht die von ihm aufgeſtellte Inſtruction für die 
ſtädtiſchen Einſammler, Reihe aeicheitin das Regula 
tiv für die Einziehung von Kämmereikaſſengeldern durch 
Einſammler enthält, zur Kenntnißnahme; derſelbe theilt 
ferner das Schreiben des Commandeurs des Bataillons 
Danzig, 8. oſtpr. Landw.⸗Regts. No. 45, mit, worin 
Letzterer ſeinen Dank für das dem Bataillon zugewieſene 
Ehrengeſchenk von 250 & ausſpricht und die Namen 
der Wittwen und Frauen angiebt, an welche durch Be⸗ 
bag einer vom Bataillon gewählten gemiſchten Com⸗ 
miſſion die Gelder vertheilt wurden. — Die Conſtruc⸗ 
tion der bis jetzt in der Stadt aufgeſtellten Hydranten 
hat ſich erfahrungsmäßig inſofern nicht bewährt, als 
die zum Aufſchließen derſelben angebrachten Dorne zu 
tief unter der Erdoberfläche liegen, ſo daß das Finden 
derſelben vermittelſt des dazu eingerichteten Schlüſſels 
ſelbſt bei Tage von eingeübten Leuten nicht ohne bedeu⸗ 


tenden Zeitverluſt geſchehen kann. it noch erer 
Sowie iſt 2 dies verknüpft, wenn die Hy⸗ 
ranten bei ſtattfindendem Feuer in der 


etzung demſelben 


t U Abänd s 
un -e a Sierhangen, 


Bis jetzt find 208 Hydranten in der alten — e geſetzt 
u e o viel eiſerne Verläng orne, die 
mit 1 % pro Stück zu beſchaffen find, erforderlich. Die 
Koſten werden von er 5 aus dem Waſſt 
leltungsfonds bewilligt. — Das Polſzeipräſidium beub⸗ 
chtigt demnächſt eine Polizeiverordnung zu erlaſſen, 
und, me e es verboten werden ſoll, an den Stell 
der Weichſel und Mottlau, an welchen die Düker für 
die Canaliſation verſenkt worden ſind oder werden ſollen, 
Anker zu werfen oder zu ſchleppen. Zugleich müſſen 
aber dieſe Stellen durch Baken bezeichnet werden. Bei 
dem Weichſeldüker müſſen an beiden Ufern weithin 
ſichtbare Baken aufgeftellt werden; bei den Mottlaudükern 
genügt eine Bake. Die Herftellung des Holzgeſtells 
wird 46 % 21 ., der Korb 26 , jede Bake alſo 
72 M 21 Dr toten, der Merkpfahl etwa 10 %. 
Die Verſammlung erklärt ſich mit Aufſtellung der Baken 
und des Merkpfahls einverſtanden. — 
Magiſtrat war genöthigt, noch ein anderweites Lokal 
bur Aufnahme von Pockenkranken zu beſchaffen. Als 
as geeigneiſte Grundſtück wurde von ihm das 
Kaufmann Lemke gehörige Hinterhaus der Geb 
Jungferngaſſe No. 23 und 24 befunden. Da die Sache 
einen Aufſchub duldete, jo hat Magiſtrat dieſes Haus 
auf den Zeitraum vom 1. Mai bis 1. October c. für 
den Preis von 45 % pro Monat gemiethet; er erſucht 
nun um rung’ dieſer Summe und um Gewäh⸗ 
rung eines Credits bis zu 600 %, da noch anderweite 
Ausgaben, z. B. für Engagirung von Krankenwärtern 
ic. zu beſtreiten find. Hr. Dr. Lisvin will dar⸗ 
über, ob das gemlethete Haus in De auf 
nothwendigen Raum und zweckmäßige uart 
zur Krankenſtation ſich eignet, nicht urtheilen, 
weil er daſſelbe nicht in Augenſchein genommen; er hält 
aber die Wahl dieſes Hauſes für eine unglückliche, da 
nach ſeiner Anſicht der Stadttheil, in dem daſſelbe liegt, 
anz beſonders ungeſund wäre; Procentſatz der 
terbefälle jet dort ſtets ein höherer als anderswo und 
es ſei daher zu befürchten, daß dieſer e 
185 auch auf die dorthin gebrachten Pockenkrank 
chädlich wirke. Er wünſcht, daß Magiſtrat bei weiterem 
Bedarf von Lokalitäten für Pockenkranke in einer andern 
gelündern Stadtgegend die Auswahl treffe. Hr. Gro⸗ 
nau hält das qu. Haus ebenfalls weder durch ſeine 
Lage zu dem beſagten Zwecke für geeignet, noch für räum⸗ 
lich ausreichend; überdies wünſcht er, daß W 
ſchon Vorkehrungen treffe, um bei noch weiterer Ausde 9 
der Epidemie paſſende Lokalitäten in Bereitſchaft zu 
Er beantragt daher, den Magiſtrat zu erſuchen, ſich ſo⸗ 
fort um ein geeignetes Lokal für eine Pockenſtation in 
einem andern Stadtthelle umzuſehen, ein ſolches zu 
miethen und dann aus dem jetzt gemietheten Hinter⸗ 
aufe die darin untergebrachten Kranken in das neue 
okal überzuführen. Hr. Bürgermeiſter Dr. Ling weift 
nach, 5 as qu. Hinterhaus ganz iſolirt alt früher 
als Speicher, in letzter Zeit als Tiſchlerwerſtätte diente, 
einen eigenen Eingang von der Straße hat, in jeder 
Bezie enügende Räumlichkeiten beſitzt und unter 
tehung des Hrn. Dr. Sachs, welcher der Kranken⸗ 
ation des eee vorſteht, ausgewählt und 
gut befunden worden iſt. Er ftellt entſchieden in 5 
rede, daß die Etablirung einer Krankenftation an d 
e Stelle gefährlich für die Nachbarſchaft ist, da 
alle Vorſichtsmaßregeln dagegen getroffen worden 
palı es für ſehr bedenklich, in unvorſichtiger Wehe 
auptungen aufzustellen, die der Begründu 
mangeln und dadurch unnöthige Beſorgniſſe im 
Publitum erwecken könnten. in möge dem 
Magistrat vertrauen, daß dieſer nichts verabſau⸗ 
men werde, was die Vorſicht bei der geteibenben Epi⸗ 
demie zu thun verlange. Herren Rad 
Friedrich conktatiren, daß das 2 ? 
wie fie ſich perfönlich überzeugt haben, in ſeder Bezie⸗ 


dung eine gute Acquifition ſel und daß ein beſſer geelg⸗ 
netes Lokal nicht nur in . 5 Gegend, ſondern auch 
in anderen Stadttheilen ſchwer ich zu finden ſein dürfte. 
Bei der Abſtimmung wird der Gronau'ſche Antrag von 
der Verſammlung abgelehnt, die Magiſtratsvorlage 
Dagegen in allen Theilen unverändert angenommen. 

on der K. Poltzeibehörde iſt Magiſtrat aufgefordert 
worden, für die Inſtandſezung des durch die Kraft des 
Stromes unterfpülten und ſtark abbrüchigen Mottlau⸗ 


lehrer Hrn. 
und Uferbau⸗Etat EN 1870 werben 
ligt. — 56 & rückſt 


gerwieſen von 111 Morgen 164 


Koslowski wird genehm 


{ . Hilfs! „Klein 9 &, dem Hilfs⸗ 
gg c e g 


tändiger Miethszins, den der Schuh⸗ 

macher Kniffke noch ſchuldet, werden * 

die Summe nicht einzutreiben iſt. — Die lle 

des Pachtrechts an dem ſog. groben Laakenſtück auf 
IR. auf den Hofbeſitzer 

Mt; 1 die anderweite Ver⸗ 


nen 217 Schuler, die fi auf 8 Klaſſen vertheilen und 
von denen 165 zu Setzern, 52 zu Druckern ausgebildet 
wurden. Die Lehrfächer ſind: Deutſch, Lateiniſch, Grie⸗ 
chiſch (mit beſcheidenem 3 Nich Encyelopädie, Mas 
ſchinenlehre, geometriſches Zeichnen, endlich Manuſeript⸗ 
und Correcturenleſen. 


II... Er RR 8 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
ie In 1 3 8 


| Eifen, Kohlen und Metalle. 
t. — Zum Deich⸗ . B..) 


M nachbewil⸗ 


lagen, da 
ertragung 
ür⸗ 434 . Yır Et. 
eiſen 434—44 
Yr C. loco 


ufers bei dem Etabliſſement „Milchpeter“ Sorge zu tra⸗ pachtung der Parzellen 1, 90, 83 und 81/82 des Erg. v. 5 3 14 — „zu Bauzwecken 23 % Yır . 
gen. Das qu. Terrain liegt allerdings nicht im Stadt: ſog. gro en Holländer auf 12 Jahre gegen 444 7 Weizen Mai 81 | 80%/8 Preuß. 5pGt. Ant 1005/ 100%/ | — Stabeiſen: gewalztes 35 1 12 geſchmiedetes 31 — 
gebiete, ſo daß eine directe Verpflichtung der Commune jährlichen Pachtzins. — Die Vermielhung einer Woh⸗] Sept.⸗Oet. 75% 745/] Preuß. Pr-Anl. 1192/s| 1192/s R r ab oberſchleſiſche Werke. — Kupfer: eng⸗ 
2 dieſer Leiſtung nicht behauptet werden dürfte. Mit nung in dem Hauſe Sandgrube 41 an den Arbeiter Rogg. feſt 3½½ pCt. Pfobr. | 75% 756,8 liſches 53—4 R, . Chile 251—263 , raff. Bal⸗ 
uckſicht auf das ſeit Jahren in Ausſicht genommene Tohr gegen 37 5% jährlichen ans, auf unbes Regul.⸗Preis 50% — Apt. wr. do. 88¾80 82, timore 26-264 , Fahlun 25426 ½ Jer bit. — 
toject für Durchführung einer Fahrſtraße am linken ſtimmte Zeit, gegen Bien eliäbelige Kündigung, wird ge: al⸗Juni 50% 50/4 pct. do. do. 89¼ 89 / Zinn: Banca in Holland 76 2, hier 464—47 % Yır 
ottlauufer bis zur Marinewerft liegt jedoch ein weſent⸗ nehmigt; ebenſo die Ceſſion des Pachtrechts an den] Juli⸗ ug. 52 52 Lombarden . 96 56 Zink: W- H.-Marke ab Breslau 6 , bier 64 
Intereſſe an der Sicherung der betr. Uferftrede | Parzellen 186, 187, 188 der Bürgerwieſen an den Fuhr⸗ Petroleum, Mumünier .. . 48% 48 A , Neubeder 6 % Yr E. — Blei: Clausthaler 
r die Stadt vor. Aus dieſem Grunde find ſchon früs be Zimmermann auf die noch übrige Pachtzeſt bis Mai 200% 13/84 13% ˙]] Amerttaner .. 978, 97% 6% %, Tarnowitzer 61 , Freiberger 6 Yır 
er kleine Reparaturen vorgenommen worden. Die] Februar 1878, bei Ueberbringung der frühern Pacht⸗ Rüböl 200% | 264 | 264 | Oefter. Banknoten, 81% 85 . — Kohlen und Coals matt und in J ſtarker 
aubeputation erachtet zu dem bezeichneten Zwecke die caution von 257 auf den jetzigen Pächter. — Spir. ruhig, Ruſſ. Banknoten 81¼82 58 n angeboten, engliſche Steinkohlen 2335 K, 
ellung einer Steinböſchung, wie fie vorlängs des Als Beihilfe für Beſeitigung der Vor⸗ und Anbauten Mais Junk | 16 26) 16 25 |do. 1864 rbr. An. 119¼ 1194/ Nußkohlen 17—21 , Coakes 175—19 & der Laſt. 
renzenden Kielmeiſterlandes bereits beſteht, vorläufig an dem Grunditüde Tobiasgaſſe No. 23 werden dem] Juli⸗Aug. 17 10 17 10 3tatiener .... 556% 555/ 
auf eine Strecke von 60 Fuß erforderlich, deren Koſten auf | Eigenthümer Kreft baar 25 , für Trottoir 15 27 Nord. Schatzanw. 2: 100°/8 Franzoſen.. . . 2294½2288/'(⁰(wT— —ęʒꝝâ?FZt:yẽul. y — — 
Averanſchlagt find. Die Ausführung wird genehmigt. | J bewilligt; ebenſo für Beſeltigung des Vorbaues an Nord. Bundezan. 1004/81 100/ | Webielcours Lon. 6. 23% 6.28% Meteorologiſche Depeſche vom 16. Mai. 
Für das Gymnasium beabsichtigt Magistrat die dem Haufe Jodannisgaſſe No. 22 dem i 8 Belgier Wechſel 80 w. Barom. Temp.R, Wind. Stürte. Oimmelzanfict. 
Auſchaffung eines Harmoniums zu dem Preiſe von 54 Gröning daar 25 A und für Trottoir 12 . 1 5 Memel:. 332,3 7 2, W mäßig trübe, Nhte Reg 
da der bis jetzt beim W unterricht verwendete ebenjo 50 an die Wittwe Gronert für Abbruch des Züickerbericht. Königsberg 333,0 . 3,5 W stark bedeck. 
ügel nicht mehr ausreicht. Hr. olfſohn würde es Vorbaues an ihrem Haufe 2. Damm No. 18. — Magdeburg, 14. Mai. (em u. Hübener.) Roh⸗ Dang. .. 333,64 5,4 NN mäßig bedeckt. 
vorziehen, den alten a zu verkaufen und einen An der darauf folgenden geheimen Sitzung lag zucker: 92% erſte Producte 10 10 , 93 %ige do. Cöslin 333,7 ＋ 5,7 NW mäßig bewolkt. 
neuen . ſollte aber ein Sarmonium beliebt | die ahl eines Bezirksvorſtehers in Neufahrwaſſer do. 10 105 „ 94 ige do. do. hi %,| Stettin... 334,0 ＋. 3,2 WNW ſchwach heit geſtern Reg 
Werden, jo müßte es rang ein Inſtrument zum vor. Die Verſammlung beſchloß, die Wahl aus uſetzen 95 Wige do. do. II 11 %, 95. 97 %ige do. do. Putbus 332,0 ＋ 5, N65 mäßig wolkig. x 
reife von etwa 200 % fein, da ein billigeres dem] und zunächſt dem Magiſtrat zur Erwägung anheimzu⸗ 111 bs 124 %, Krpfallzucker über 98% 131—14½ %, | Berlin \ + 6,0 W᷑ ſchwach ganz bedeckt 
wecke nicht genüge, Auf den Antrag des Hrn, Dr. geben, ob es ſich nicht eigne, den Bezirk Neufahrwaffer Nachproducte von 90 — 93% 9 - je nach Farbe Poſen. . . . 332,2 L 4,4 W ſchwach bedeckt. ö 
iwko wird beſchloſſen, vor der Entſcheidung über die] wegen feines Umfanges in zwei Bezirke zu theilen. und Korn. Der Wochenumſatz beläuft ih auf circa] Breslau... 329,5+ 4,2 SW f. Ihm. trübe 
orlage die Anſicht des Hrn. Muſikdirektor Markull zu 32,000 675. Von raffinirten Zuckern wurden ca. 35,000 | Köln 332,0 ＋ 4% 9 — ziemlich beiter. 
bören, oh die Anſchaffung eines Harmoniums zum Preiſe Vermiſchtes. und ca. 4500 6. gemahlene Zucker zu vorwöchentlichen Trier . . 327,6 L 3,3 N ſchwach heiter. 
von 54 oder etwa 75 „ anräthlich ſei oder nicht. — Leipzig nimmt den Anlauf dam, eine Hochs Preiſen, welche ſich behauptet haben, gehandelt. Noti⸗ Flensburg 334,64 40W mäßig bewölkt. 
Für die Verwaltung der durch den Tod des een ſchule der Buchdruckerkunſt zu werden. Es ejteht rungen: Raffinade incl, Faß ffein und feine do. do. Brüffel... 335. 6,0 WW  f ſchw. wenig bewölkt. 
Muckſtinath erledigte Lehrerſtelle an der evangeliſchen | dort ſeit zwei Jahren eine förmliche Buchdrucker » Lehr: | 158—16 , gemahlene do. do, 15 bis 157 , fein | Haparanda 331,0 ＋ 2,6 N90 ſchwach bede 
Schule der Rechtſtadt, vom 3. Februar bis 31. ärz c. anſtalt, deren Lehrer: Collegium die Prüfung der ich Melis 85. Faß 15—154 , mittel do. do. 148-144 Petersburg 332,1 ＋ 5, Sm ſchwach bewölkt. 
er 37 & 10 % vorſchußweiſe gezahlt worden; die | meldenden Le rlinge vor ihrer Aufnahme als ſolche, ſo⸗ „eordinair do. do fehlt, gemahlen do. incl, Faß 144 | Riga .... 330, L 4,9 SW ſchwach bedeckt. 
efinitive Verausgabung wird bewilligt. — Für Um: dann die Ausbildung derſelben während ihrer Lehrzeit — 143 , gern incl. Faß 11-13 % — Runkelrüben⸗ Stockholm. 329,0 1,1 N ſchwach bed., geſt Reg. u. 
zugskoſten werden dem Director Hrn. Ohlert 150 obliegt. Im Schuljahre 1870/71 hatte man aus 32 Offici⸗] Syrup 33 Zr Yır E. excl. Tonnen. Helder ... 336,1 T 5,8 NW f. ſchw. Schnee. 


as in der 


Dies um Nachlaß der Carl und Caroline 
Wilpelmine geb. Görtz Madzulath. 
ſchen Eheleute gehörigen, in eubude belege⸗ 
Zen, im Hypothekenbuche unter No. 13 A. u. G 
No. 13 B. verzeichneten Grundſtücke, ſollen 
am 2. Juni 1871, 
Vormittags 11 Uhr, 
in Zimmer No. 10 des Gerichtslotals vor 
Dem perrn Stadt- und Kreis⸗Gerichts⸗Rath 
re) anſtehenden und auch Vormittags 
chließenden Termine in freiwilliger Sub⸗ 
dasalion verkauft werden. 

Die Taxe, die die Grundſtücke betreffende 
Steuerrolle und die Kaufbedingungen können 
in unſerm Bureau I b. bei den Madzulath⸗ 
lezen Vormundſchafts⸗Akten M. 901 einge: 

werden. 


Danzig, den 4. Mai 1871. 1 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
2. Abtheilung. (4611) 


Rudolph Hertzog, Berlin, 
beehrt sich ergebenst anzuzeigen, dass eine Zweite grosse Serie 
von Neuigkeiten in Robenstoffen für die Sommer-Saison — gleich- 
zeitig die überaus reichhaltige Waschstoff-Colleetion der Fabrikate 
des Elsasses enthaltend, in weissen und farbigen, Kiatien und fa- 
gonnirten und bedruckten dichten, halbdichten und klaren Erzeug- 
nissen bestehend, — auf den Gros-Lagern seines Verkaufs-Hauses 
15. Breite Strasse, soeben zur gefälligen Ansicht ausgelegt worden. 


. 2 
Fi 


Nothwanger, Auctionator. 


Auction 


über ein Fuhrwerks⸗Inventarlum. 


Bekanntmachung. 
Der Bedarf der Stadt an guten Maſchi⸗ 
nenkohlen, 25—30 Laſt, foll ſeibändi an⸗ 
werden, weshalb wir um Offerten 


Pr * dur er. ergebenſt bitten. 
arienburg, den 9. Mai 1871. 


Ait eule elt Paar Geſchirre 


eld rg 
finden zur Beſtellung 
ſtungsperſonals auf l 
en 6. Juni er., 
, 11 Uhr, 
dem Commiſſar, Herrn Kreis richter Plehn 
im a ger zimmer No. 6 des Gerichts⸗ 
au 


einen. 
ng dieſes Termins wird 


monatlicher Eredit bewilligt werden, 
wozu einlade. 


Nothwanger, Nuctionator. 
Di Activnare der Jucker⸗Fab 


„Lieſſau“ werden erſucht, die Actien 


ch Abha gegen Rückgabe der quittirten Interims⸗ 
eeignetenfall3 mit der Verhandlung über ſcheine bei Herrn A. Preuss in Dirfchan 
Sen Akkord verfahren werden. in Empfang zu nehmen 


Lieſſau, 17. Mai 1871. 


Freitag, den 19. Mai 1871, Vormitta 


Art, ſowie Fenſterſcheiben 
finden 


Ausbildung auf dem Land 


x nde 
zum Fähnrichs⸗ und 
reiwilligen-&ramen 
im Anſchluß an das Pädagogium 
Oſtrowo b. Filehne 


Dr. eheim · S wa 
Königl. Di eb; 


Eine Gaſtwirthſcha 
in einem großen Kirchdorfe, an der Chauſſee 


belegen, worin 2 Jahrmärkte, Abläfle und 
Gerichtötage abgehalten werden, iſt mit auch 


Auction 


11 

as 10 Uhr, 
im Großen Groddeck⸗Speicher über 
ca. 17 Laſten Roggen, 
„ Weizen, 

ch Weichſelwaſſer beſchädigt, aus den Gabarren No. 17 und 35. 
aue Mellien. Joel. 
ohne Land unter günſtigen Bedingungen zu 


K ölniſ K verpachten oder auch zu verkaufen 


ch W 
Hagel Verſichcrungs⸗Geſellſchaft. e 


kapital Drei Millionen Thaler Ebing, belegen, Eifenhammer 
Srundfap 5 ‚Drei 2. io en T 6 5 Bedingungen a eaf, iſt unter günſtigen 


u verka f 
Näheres in her zu verpachten 
W. Schultz, 


Geena ee 
in freiköllmiſches Grundstück mit f je- 
& ringen Abgaben, enthaltend 2201 Nor- 


Die Reſerven betragen 312,248 Thlr. 19 Sgr. 
Di dirte Geſellſchaft verſichert haben Boden-Erzeug niſſe all 
1 n en F 


Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, . l Bodens und ügli 
i Zuckerfabrik „vi “ Dieſelbe hat, wie früher, fo auch in dem vergangenen Jahre ſämmtliche Schäden gen pr. ſehr guten Bodens un vorzüglicher 
ae: * — . Nei — ms a 2 Nee prompt und zur Ane der Betroffenen regulirt und binnen längitens vier Wochen Wieſen, 4 Melt von der Kreisſtadt . 
des ang e de Abu feinen Wohn 5 0 Senn Defttelung die Ontichäbigungsbetcäge voll ausgejahlt. Der Neri ar ber feu NN 
„muß bei der Anmeldung feiner Forde⸗ Asphalt⸗Arbeiten. Kaen F asor wird aß ſie auch fernerhin ihre Verpflichtungen fo Rränftichteit bes Beſthez ech Anzablann 


Mit einem bedeutenden Lager des an⸗ 
erkannt beſten natürl. Limmer⸗Asphalts 


beſtellen und zu den 


en anzeigen. 


erbieten ſich zur 


von 4000 %, zu mäßigem Preiſe zu ver⸗ 


N 0 0 
Die . eben auf Verlangen 8 die Geſellſchaft weitere Auskunft und kaufen. Gebäude voll and und. aut on, 


ufnahme der Verſicherungs⸗Anträ 


es 19 verſehen, empfehle ich mich zur Ausfüh- in Briefen Herr Kaufmann Max Meyer, in Neuenburg Herr Kämmerer Krafft, ber Ooſtgarten. Alles Nähere durch 
n d en — 0 9 110 zung von dauerhaften eleganten [[. Cammin Herr Kauf u. J. Lewinneck, | , Neuſtabt Wſtor. Herr Buchdruckereibeſitzer 3 b Fokkan 
vorgeladen worden, nicht anfechten. Asphalt Arbeiten, als: „ Culm Herr Kreisger.⸗Sekr. Kraschützki, randenburg, (40% „ en Br. Holland, 
jenigen, welchen es bier an Be, Iſolirſchichten auf Grundmauern gegen , Eulmfee Herr Lehrer C. Reiske, » Belplin Herr Kaufmann Emil Amort, Ein Commis 
Tanntſcha Kl werden die Rechtsanwalte aufſteigende Feuchtigkeit: Danzig Herr O. Pustar, » Nabmannsorf Herr Poſterp. Gelloneck, | Mur! 0 8 
Juſt roll, Dr. Meyer und Jacobjon || Abdeckung auf aſterungen über [[- Dirſchau Herr Gafthofsbeſ. O. W. Meye,| . Schlochau Herr Kaufm. Simon Weile, | Manufakturiſt, ſucht zum möglichſt baldigen 


Gewölben zum en Durch⸗ 
9 chut gegen Durch 


achwaltern vorgeſchlagen. 
e e 


Königl. Kreis⸗Gericht. el daten derer Ben ee, Ar 
1. Abtheilung. (4961) Brauereien, Badezimmern, Pferde: , 
eitungsle ern, und Viehſtänden, Tanzplätzen, Ke⸗ : 


überhaupt den Gebildeten aller Stände em: 
fe nachſtehendes Werkchen zur An⸗ 
affung: 


Neueſtes 5 
Taſchen⸗Fremdwörterbuch 


gelbahnen ꝛc.; 
Trottoire, re ten, Höfe, Bal⸗ 
cone, e Dächer; 
Verticale 
ſoirs, Baſſi 
Aug. Pasdach. 
ig. Laſtadie No. 33. 


rbeiten an Wänden, 410 
ns. (4619) 


in vorzüglicher Qualität, liefert in Waggon⸗ 

ladungen ge Bahnhof Danzig mit 

: u 26 He pro Tonne von 4 Scheffel oder 
tr. 


S. Wolfsohn, 


„Mo lius, een 
eee ‚genen eee Verſetzungshalber billig zu ber⸗ 


tende Auflage. 
Würzburg 1871. Stahels Verlag. 
Preis Mosch 36 kr. Eleg. gebunden 48 kr. 
6 dun beziehen durch alle Buch⸗ und Eo 
gen. 


Kunft 

it dem heutigen Tage eröffne ich 
M Johannis che 61 En Gefindes 
bureau; indem ſchein Ibn Publi⸗ 
kum gehorſ: bitte, mein Unternehmen gü⸗ 
ſt unterſtützen zu wollen, wird es 
mein eifriges Beſtreben fein, gewiſſen⸗ 
daft den geehrten Aufträgen zu ge⸗ 

ügen. Achtungsvoll 
Henriette Anders, Wwe. 


Nachmittags von 44 bis 4 Uhr zu 
befictigen Granben Amtsitrahe No. 12. 

für Kirchen, Vereine und 2 
Fahnen Ballons, Lampions. Deut; 


werkskörper ꝛc. Be 
Bonner, Fahnenfabrik in Bonn a. R. 


Lungenſchwindſucht, 
Brufts und Hals krankheiten werden naturge⸗ 
mäß ohne innerliche Medicamente durch ein 
ſeit Jahren bewährtes einfaches Verfahren, 
auch brieflich ki ga. Adreſſe: Dr, Nott⸗ 


e a ein gut erhaltener Flügel] mann in Aſchaffenburg a. M. a 


8 zu verkaufen Drehergaſſe 3, 1 Tr. ſeitig franco,) 


8 
5 


nadel- und Wasser-Bäder aller Arten, 
Molken- und Kräutersaft-Karen. 
der Verdauungs- 5 
Gicht, Rheuma ete. Romantische Gebirgsgegend, geschützte Lage, geeignet für Kriegs- 


aſtrow Herr Kaufmann F. A. Profs, 


Antritt unter beſcheidenen 2 0 4 Stel: 
(ung. Adr. unter 4941 i. d. Exped. d. Ztg. 


r. Kladau bei Konitz Herr Lehrer Schönſee 
g 8 Schlamm, |» Schweß Herr Kaufmann F. W. Rathke, Fin junger Mann, der bereits 9 Jahre im 
Konitz Herr Hotelbeſ. A. Schultz, „ Skarez Herr Apotheker L. Pethke, | Manufactur⸗ u. Modegeſchäft thätig gew., 
Kraiante Herr Bürgermeiſter Kanitz, . 7 Stargardt Herr Kaufm. Saul Dyck, ſucht ein Engagement, Adreſſen unter No. 
Lautenburg Herr Kaufm. Louis Adam, | » Strasburg Wütpr Herr Rend. Grunwald, | 4929 in der Exp. d. Z. erbeten. 
Luban bei Brunſtplatz Herr Daa „Thorn Herr Kaufm. Eduard Grabe, mn 
a 


n erfahrener Wirthſchafts⸗Jnſpector 
Ei wird von ſofort geſucht. 6000 05 bis 
400 % Adreſſen unter No. 4876 in der Exp. 
d. 3 erbeten. 


y; Tuchel Herr Amtmann E. Riess, 
Mewe Herr Kaufmann Ferd. Radicke,| » Zempelburg Herr Rector Flothow. 


Die General⸗Agentur zu Berlin. 


Zu 1. Juni, ſpateſtens Sul, ſuche ich eine 
ik In fpectors Stelle, womöglich ſelbſt⸗ 
N ein zu Culm in beſter Gegend am Markte belegenes Wohnhaus, in welchem Wiederſee 2 Lerſen W.⸗Pr., 

feit mehr denn 40 Jabren mit beſtem Erfolg ein Materialwaaren⸗, Deftilla- 12 Mai 1871. 
tions- und Gifengeihäft, ſowie eine Tuchh indlung betrieben wird, beabſichtige ich 6481) E. Schirmann. 


aus freier Hand unter günſtigen Bedingungen, mit mäßiger Anzahlung zu verkaufen; 
das Haus befindet ſich in beſtem baulichen Zuſtande, iſt mit einer Auffahrt verſehen 
und hat 3 Etagen. Desgleichen bin ich bereit, bei convenabler Offerte, den von mir 
bisher zum Tuchgeſchäft benutzten Laden nebſt Wohnung zu vermiethen und belieben 
ſich Reflectanten portofrei deshalb an mich zu wenden. 


Heinrich Hirschfeld in Berlin, 


Krausnickſtraße No. 18. 


Stahlbad Lobenstein. 


22 2 22 2 ”gn° N 
Fürstenthum Reuss j. L., Thüringen, 1503 Fuss hoch. 
Stark eisenhaltige Qnellen. Schwarz’sche Stahl-, Moor-, Sand-, Dampf-, Kiefer- 
Kiefernadel-Dampfinhalationen, Douchen, Milch-, 
Gegen: Blutarmuth, Frauenkrankheiten, Krankheiten 
der Harn-Organe und des Nerven-ystems, 


Ein junger Mann, der franzöjiichen Sprache 
vollkommen mächtig, ſowie auch Kennt⸗ 
niſſe der engliſchen Sprache beſihend, ſucht 
womöglich bis zum 1. Juni unter beſcheide⸗ 
nen Anſprüchen Engagement. Offerten unter 
No. 4970 in der Expedition dieſer Zeitung 
. 
r einen tüchtigen 


Comtoirdiener, 


ut empfohlen, der gut leſen und ſchreiben 
ann — 5 eine Stelle geſucht. Abra un⸗ 
ter No. 4974 in der Exp. d. Z. erbeten. 


Cin Literat, 


(4939) 


Ein 
welcher ſchon mehrere Jahre als Lehrer 
ungirt hat, ſucht eine ER als Hauslehrer. 
e e voll de 3. unter No. — 
ine in voll. Nahrung ſtehende Bäckere 
E it Altſt. Graben 15.75 zu vermiethen. 


und Luftwege (Asthma), 


reconval ten. Lebensunterhalt und Bäder äusserst billig. Stat | su Stadtslanmek ine W. 
Reuth, Sächs, Westbahn. Brochüren gratis und franco. Auskunft durch die Birection 1 a eine Wohnung 
und Dr. Aschenbach. Saison vom 20. Mai bis 20. September. (48%) [Garten ſof. zu vermieth. Näheres No. 3. 
in junger Mann für die Lager⸗Erpedition “ER 

Ha er⸗Vorkl.⸗Stroh | Elan Mar Juni Stelung. Näheres | Bebacion, Drug und Verlag bon 

ift zu verkaufen Kl. Walddorf No. 13. in der Exp. d. 3 unter No. 4981. A. M. Kafemann in Danzig, 


